bracht wurde, nämlich gemeinſam mit dem preußiſchen 
vorzugehen, von öſterreichiſcher Seite noch nicht zurück⸗ 
genommen worden. 

Bekanntlich liegt der preußiſch⸗hannover'ſcher Bun⸗ 
desverſammlung der Antrag vom 18. März vor, in 
welchem aus Anlaß der Vorgänge in der Bundestags⸗ 
Sitzung vom 25. Februar eine Erläuterung der Ge⸗ 
ſchäftsordnung des Bundestags angeregt wird. Ueber 
dieſe Angelegenheit fol nun eine preuß iſche Cir⸗ 
cular⸗Oepeſche vorhanden fein, in welcher erklärt 
wird, daß es durch den Antrag nicht darauf abgeſe⸗ 
hen ſei, die Gründe, durch welche die Mehrheit am 
25. Februar ſich beſtimmen ließ, einer Prüfung zu un⸗ 
terwerfen. ‘ 

Die verwittwete Fürftin Emma von Waldeck wurde 
in der Nacht vom 9. d. M. von einem appoplectiſchen 
Anfalle betroffen der eine theilweiſe Körperlähmung, 
ſo wie die Lähmung der Sprachorgane zur Folge hatte. 
Ob ernſte Gefahr für die hohe Patientin mit dieſem 
Anfalle verbunden, tft noch ungewiß. Die Firftin 
Emma ſteht in ihrem 56, Lebensjahr. 

Der Frankf. Poſtztg. zufolge würde Se. Majeftát 
König Mar fid im nächſten Monate zu einem Be⸗ 
ſuche nach Berlin begeben. 

Die Hauptbetheiligten an den früher mehrerwähn⸗ 
ten, vom heil. Stuhl verdammten Schriften „Mittbei⸗ 
lungen ſeliger Geiſter u. ſ. w.“, die Maria Kahl⸗ 
hammer, Joſeph Friedrich und Eiſenhändler Johann 
Schweykart in München wurden nunmehr vom erzbi⸗ 
ſchöflichen Ordinariat excommunicirt, nachdem alle Er: 
mahnungen der geiſtlichen Stellen von jenen Blend: 
werken 2. abzulaſſen, fruchtlos geblieben find. 

Freiherr v. Manderſtröm, der neue Miniſter 
des Auswärtigen, iſt von ſeinem bisherigen Geſandt⸗ 
ſchaftspoſten zu Paris am 6. d. in Stockholm ein⸗ 
getroffen. ; 

In Chriftiania ift am 14. April Nachts eine 
Feuersbrunſt ausgebrochen, welche das Centrum der 
Stadt zerſtörte. Unter den abgebrannten Gebäuden 
befindet ſich auch jenes der Local⸗Creditbank, deren 
ſämmtliche Papiere jedoch gerettet wurden. 

Der ſpaniſche Senat hat den Antrag des 
Herrn Tejeda auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit von 
den Sitzungen des Senats mit 75 gegen 6 Stimmen 
verworfen. 

Se. k. Hoh. der Prinz Georg von Sachſen iſt 
am 13. d. d. früh, nach glücklicher Ueberfahrt von 
Southampton, in Liſſabon eingetroffen. 

Fürſt Danilo ſoll die Abſicht haden, drei Se⸗ 
natoren nach Wien, Paris und Peters burg zu ſenden, 
um den Schutz der drei Kaiſerreiche gegen die Pforte 
anzurufen. ‘ : 

Das „Pays“ hat dem kriegeriſchen Artikel der 
Patrie“ über die Beſetzung der Inſel Perim einen 
Dämpfer aufgeſetzt. Das iſt offenbar nur dem Allarm 
zu Ehren geſchehen den der volltönende Mahnruf der 
„Patrie“ in der po n fine n 5 
regt hatte; dementirt ift damit nichts, beide gouverne- 
mentale Blätter ſagen vielmehr, wenn man von un⸗ 
weſentlichem abſieht, dasſelbe. Der „Pays“ rückt nur 
deutlicher mit dem Wunſch heraus bas europaiſche 
Concert für gemeinſchaftliche Schritte gegen dasjenige 
zu intereſſiren was die „Patrie“ mit weniger verhüll⸗ 
ten Worten das Syſtem der traditionellen Uebergriffe 
großbritanniſcher Politik genannt hat. Sympathiſchen 
Anſchauungen hatte ſchon früher der Brüſſeler „Nord“ 
Ausdruck gegeben, indem er ſogleich die Gelegenheit 
benützte die neugeborne politiſche Frage als friſches 
Material für die ſchieds richterliche Thätigkeit der Pa⸗ 
riſer Conferenz zu ſignaliſiren. Wir haben, ſchreibt 
der Wiener *,* Corr. der „A. A, 3.” natürlich nichts 
entgegen, wenn man ſich in Paris für die Integrität 
und Unabhängigkeit der Pforte begeiſtert. Hat es ja 
doch früher den Anſchein gehabt als ob die franzöſiſche 
Politik dieſem Haupt⸗ und Angelpunct der orientaliſchen 
Frage nicht jenen Grad von Aufmerkſamkeit gewidmet 
hätte welchen die Lage der Dinge zu erheiſchen ſcheint. 
Wir erinnern nur an die Zeiten als es ſich um die 
Union der Fürſtenthümer und um die Regulirung der 
beſſarabiſchen Grenze handelte. Wir möchten dabei nur 
unſere Bedenken gegen die Erweiterung ausſprechen 
welche damit dem Kreiſe der ſogenannten europäiſchen 
Fragen in Ausſicht geſtellt wird. Unſeres Wiſſens hat 
weder die letzte Wiener noch die Pariſer Conferenz des 
Jahres 1856 den Beruf gefühlt den Großmächten die 
gemeinſchaftliche Verbürgung des außereuropäiſchen Ter⸗ 


a angeſehen wurde. Nur ſchien Viola weniger 
au den an der Haut als auf plaſtiſche Schönheit 
gu 8 * hatte fie dem äthiopifchen Apollo vor 
5 gans . den Vorzug gegeben. Dieſer 
aber im Begriff nn einſt im Walde auf und 
war is funk A zu brauchen als er durch die 
Be urbe Da ote geflört 7 5 Durch 
e n meinem Vater ange⸗ 
zeigt, den nene nn Deitföenftrafen geneigt, in 
ab cdt zum erften Male die stats e Yun 
; üchte. ine zweite uthe, aber ohne 
ga 24 es aufkam, daß be folgte 
chen meiner Schweſter, um ſich wegen e 
zu räche ürgt hatte, und endlich erfol : 
it erwürgt der Rauferei mit feinem gie, eine 
dritte, weil er in einer m Rivalen, 
dem ſchwarzen Jacob, das Meſſer gezogen. 
Hinter der Orangerie vor 


dem Herrenha e bef, 
fido einer ‚der fogenannten floridaniſchen “pena 


(Krater: Hügel), die in der Geſchichte der Seminoten, 


ämpfe ſo oft gen d dem floridaniſchen 
kämpfe ſo oft genannt werden, un Ein kreisrunde a 


Boden ganz eigenthümlich find. r 
8 viet Sus Buder und etlichen Fuß 
Tiefe ſenkt fic) in die Erde, auf deren Boden wie; 
der röhrenförmige Oeffnungen zu ſehen find, die an 
Regelmäßigkeit den Brunnen gleichen. Dieſe Brunnen 
ſind bisweilen trocken, bisweilen enthalten ſie Waſſer, 
und nicht ſelten erfüllt dieſes das Becken. Obgleich dieſe 


ritorialbeſtandes der Türkei aufzulegen. Vielmehr hat 


es bei dieſen Conferenzen nicht an Verwahrungen ge⸗ 3 


fehlt, welche gegen eine ſo umfangreiche Garantie und 
die Schwierigkeiten ihrer Verwirklichung geltend ge: 
macht wurden. Auch — . wir daß in irgendeinem 
geſchriebenen oder edruckten Actenſtücke, welches einen 
integrirenden Theil des europäiſchen Völkerrechtes aus⸗ 
macht, ſich Material für die Löſung der Rechtsfrage 
auffinden laſſe. Europaiſche Archive werden kaum 
einen Anhaltspunct an die Hand geben um die Cau⸗ 
ſalität und Beſchaffenheit des Souveränitätsrechts des 
Sultans auf Perim und die Zulänglichkeit des Rechts⸗ 
titels des Imams von Mascat auf die Ceſſion des 
Beſatzungsrechts der Inſel zu ermitteln. Daß die 
Frage europäiſche Intereſſen, politiſche und national⸗ 
ökonomiſche, berühre, beſtreiten wir nicht. Aber die 
rechtliche Competenz iſt damit noch nicht begründet daß 
jene Intereſſen vorhanden ſind. Jedenfalls bemerkt 
treffend ein Leitartikel der „K. 3.“ mit Rückſicht auf 
die Aeußerungen ruſſiſcher Blätter, handelt es ſich hier 
um eine völkerrechtlich viel entſchuldbarere Beſitznahme, 
als die der Ruſſen am Amur, wo fie mitten im Frie⸗ 
den ein großes Land weggenommen haben, das ſie ſich 
durch ausdrückliche Friedenstractate als chineſiſches Ge⸗ 
biet zu achten verpflichtet hatten. Sie ſeihen Mücken, 
doch ſie ſchlucken Kameele! fühlt man ſich unwillkür⸗ 
auszurufen verſucht, wenn man hört, wie „Nord“ und 
„Nordiſche Biene“ Feuer und Flammen wegen der 
Inſel Perim ſchreien, während ſie ungenirt von den 
ruſſiſchen Fortſchritten im Amurlande berichten. 


Wien, 14. April. Man hat hier mit Be⸗ 
friedigung davon Act genommen, daß die journalifti- 
ſchen Angriffe, welche in letzter Zeit gegen die öſterrei⸗ 
chiſche Herrſchaft in Italien gemacht wurden und in 
tendenziöſen Mittheilungen theils aus der Correſpon⸗ 
denz des verſtorbenen Kaiſers Napoleon, theils aus 
gewiſſen Schriften Felix Orſini's ihren Gipfelpunct er⸗ 
reichten, in der unabhängigen Preſſe Deutſchlands 
Worte ſympathiſcher Abwehr hervorgerufen haben. 
Die Blätter Deutſchlands haben ſich kein ſchlechtes 
Zeugniß ihres politiſchen Verſtändniſſes ausgeſtellt, als 
ſie damit die Sache Oeſterreichs für ein Intereſſe 
Deutſchlands erklärten. Um ſo mehr muß befremden, 
daß preußiſche Zeitungen, in welchen man officiöſe Ar⸗ 
tikel zu finden gewohnt ijt, in ihrer Haltung gegen- 
über Oeſterreich auch jetzt noch nicht ſelten von entge⸗ 
gengeſetzten Stimmungen beherrſcht werden. So ha⸗ 
ben mehrere dieſer Zeitungen es ſich nicht verſagen 
können, den 5. April, den Todestag des Miniſterprä⸗ 
ſidenten Fürſten Felix Schwarzenberg, mit verletzenden 
Ausfällen auf die vermeintlich aggreſſive Politik Oeſter⸗ 
reichs und mit übellaunigen Reminiscenzen zu begehen. 
Solche beklagenswerthe Erſcheinungen ſind unter den 
heutigen Umſtänden doppelt unangenehm; man iſt hier 


berechtigt, die Rüge auszuſprechen, daß von Seite 
Deſterreichs und der öſterreichiſchen Preſſe nicht die min 
deſte Provocation vorangegangen iſt. Heute iſt es die 


Pflicht eines Jeden, der es aufrichtig meint mit den 
Intereſſen Deutſchlands, ſolche eben ſo unfruchtbare als 
verbilternde Nergeleien ſorgſam zu meiden, geſchweige 
denn ſie gefliſſentlich in Scene zu ſetzen. Man kann 
ſich in Oeſterreich das Zeugniß geben, daß man dieſen 
Rückſichten redlich Rechnung trage, nicht bei uns iſt es 
der Fall, daß man Anläſſe zum Zwieſpalt vom Zaune 
bricht, mit Abſicht wunde Stellen bloßlegt und, wenn 


die Gelegenheit ſich nicht in der Gegenwart finden 


läßt, die begrabene Vergangenheit dazu benützt. — 
Morgen wird die Kunſtausſtellung in der Academie der 
bildenden Künſte, zunächſt und in den erſten Tagen 
blos für den kaiſerlichen Hof, eröffnet. Sie dauert bis 


Ende Mai. Auswärtige (deutſche) Künſtler haben ſich 


dem Vernehmen nach durch zahlreiche Einſendungen 
betheiligt. Es ſind bei 500 Kunſtwerke ausgeſtellt. 


Wien, 14. April. Nach dem „Cittadino 
d'Aſti“, der die Pariſer „Union“ vom 12. April eitirt, 
ſoll die neapolitaniſche Regierung ihre Geneigtheit zu 
erkennen gegeben haben, die Cagliari-Angelegenheit dem 
Ausſpruch eines Schiedsrichters zu unterwerfen, welchen 
entweder Rußland oder Preußen fein möge. i 


Nach dem „Courrier des Alpes“ hätte Cernuschi, 


welchen Orſini zu feinem Teſtamentsexecutor gewählt, 
deſſen zweiten Brief an den Kaiſer der Franzoſen der 
Turiner Regierung übermittelt und hätte dieſe denſel⸗ 
ben in ihrem amtlichen Blatte abdrucken laſſen, um 


Trichter in völligen Ebenen liegen, ſo ſind die Ränder 
doch von geringen Bodenerhöhungen und Maſſen von 
teſtaceiſchem Geſtein umgeben und mit einem immer⸗ 
grünen Dickicht von Magnolia grandiflora, rothen Lor⸗ 
beeren, Zanthorxylum, Maulbeeren, Eichen und verſchie⸗ 
denen Arten von Fächerpalmen bedeckt. Bisweilen ſtößt 
man auf dieſe natürlichen Brunnen mitten im Nadel⸗ 
wald, bisweilen mitten in den ſonnigen Grasſteppen. 
Unſer Trichter war mit ſüßem Waſſer gefüllt und diente 
als Fiſchweiher, ſowie als Badeplatz für die Fami⸗ 
lie. Von dieſem Hommock aus nach den Indigofel⸗ 
dern breitete fic) eine Savana aus, das heißt ein reich- 
lich mit Gras bedeckter Torfboden, auf welchem die 
Pferde und das Hornvieh der Pflanzung ihre Nahrung 
fanden, wo ſich aber auch bisweilen Rehe und wilde 
Truthühner in Schwärmen zeigten. Dort war der 
Schauplatz meiner erſten Jagdübungen. Im Dickicht des 
Hommock verborgen lauerte ich auf meine Beute. Wenn 


cs ich an den Rändern des Beckens hinaufkletterte, konnte 


m 
gab ich mich 
| Pferde und das Hornvieh noch in den Ställen 


als die 
ch um ſo 
erwartete und auf 


Jury zu 


die 


machen, daß } 
gen im aufhebenden Widerſpruche ſtehe. 


DOeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 15. April. Ihre Majeftät die Kaiſerin 
haben in allergnädigſter Anerkennung des verdienſtlichen 
Wirkens der Schweſtern vom armen Kinde Jeſu dem 
von ihnen geleiteten Aſyle für Kinder ganz, mittelloſer 
Eltern (dem Vincentinum in der Roſſau) eine ſehr 
namhafte Spende huldvollſt zukommen laſſen. 5 

Der Kronprinz von Neapel wird in der zweiten 
Hälfte des nächſten Monats hier eintreffen, und. ſich 
nach Baiern begeben. Die Vermälung Sr. königlichen 
Hoheit mit der Prinzeſſin Helene wird im Laufe des 

erbſtes ſtattfinden. 

5 3 re des britiſchen Geſandten Lord Lof⸗ 
tus weilt noch in Berlin, Lady Loftus wird {pater 
mit ihren Kindern nach dem Kurort Baden-Baden 
abreifen und erſt im Herbſt nach Wien gehen. 

Se. Durchlaucht Fürſt v. Metternich feiert im 
nächſt Jahre (1859) den Tag ſeiner vor 50 Jahren 
erfolgten Ernennung zum Miniſter des Aeußeren. Nach⸗ 
dem derſelbe ſchon früher zu Altenburg die Friedens⸗ 
unterhandlungen begonnen hatte, brachte die „Wiener 
Hofzeitung“ vom 27. October 1809 die Bekanntma⸗ 
chung, daß Graf von Stadion auf ſein Anſuchen ent⸗ 
laſſen und der bisherige Geſandte, Graf Clemens von 
Meternich⸗Winneburg zum Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten ernannt ſei. 8 

Den letzten aus Cattaro eingetroffenen Berichten 
zufolge, haben die Montenegriner neuerdings das öſter⸗ 
reichiſche Gebiet verletzt, und mußten die Beſatzungen 
in Budna und Caſtel Laſtna verftärkt werden. Am 
2. April erſchien vor letzterem ein Haufe Montenegriner 
und begann auf die Beſatzung, welche Sager des 25. 
Bataillons bildeten, zu feuern. Während deſſen ſollte 
ein Pulverſchiff, welches die Montenegriner ſchon ſeit 
längerer Zeit aus Korfu erwarteten, landen. Der Ver⸗ 
ſuch mißlang jedoch, die Montenegriner wurden zurück⸗ 
geſchlagen, und das Pulverſchiff mußte wieder in See 


gehen. . 
Frankreich. 

Paris, 12 April. Im geſetzgebenden Körper 
r gee Sad Dei Srey em e an 
zweifelhaft, daß der Staatsrath mit Entwerfung eines 
neuen Geſetzes über Vornahme von Veränderungen in 
der Beſteuerung der Mobilar-Werthpapiere beauftragt 
iſt. Dieſer Beſchluß wurde vorgeſtern im Miniſterra⸗ 
the gefaßt; dagegen iſt für die einzelnen Beſtimmun⸗ 
gen durchaus noch keine feſte Norm bezeichnet worden. 
— Bei Gelegenheit des Geſetzentwurfes üben den kai⸗ 
ſerlichen Adel“ iſt auch von der Gründung von Ma⸗ 
joraten wiederum viel die Rede; dieſelben ſollen auf 
den großen Domainen in Algerien gegründet werden. 
— Die Commiſſion des Titelgeſetzes beeilt ſich nicht 
mit ihrem Berichte über den Regierungs = Vorſchlag. 
Es ſcheint, daß die Deputirten fortwährend Briefe von 
ilren Wählern bekommen, worin dieſe Bedenken ge⸗ 
gen den genannten Geſetz = Borfhlag aussprechen. — 
Man ſpricht davon, die Regierung werde ſich veran⸗ 
laßt fühlen, eine außerordentliche Credit = Bewilligung 
vom geſetzgebenden Körper zu verlangen zur Beſtrei⸗ 
tung von Ausgaben, die durch die ungewöhnliche Thä⸗ 
tigkeit in den Arſenalen Frankreichs hervorgerufen wer⸗ 
den. Die Regierung leiſtet in dieſer Be 
liches. Dieſe Gerechtigkeit kann ihr nicht verſagt wer⸗ 
den. In der Continental Revier wird bemerkt, daß 
die Lager und Vorräthe dadurch ſtark angegriffen wä⸗ 
ren]. — Der Herzog von Terceira iſt nicht nach Berlin, 


Die N. N. dig glaubt jagt beſimmt verſichern zu fónz 
nen, daß Dr. Comment & arzt Louis Napoleon's, jes 
nen Brief dem ſardiniſchen eſandten übergab. j 


Auch war dieſer Anblick ein ungewöhn⸗ 
licher, denn es fehlte ſonſt nicht an Aus wahl für mei⸗ 
ne Büchſe. Es mußte daher ſchon vor mir jemand auf 
der Savana geweſen und die jagdbaren Thier ver⸗ 
ſcheucht haben, vielleicht die Junker Ringgolds von der 
benachbarten Plantage, oder vielleicht der alte ann, ein 
berühmter Alligatorjäger, der am Fluſſe wohnte, oder 
wohl gar ein Seminole vom anderen Ufer des Fluſſes, 
denn unſere Pflanzung lag hart an der Grenze der in⸗ 
dianiſchen Gebiete, und obgleich der Fluß von beiden 
Parteien als Grenze nicht überſchritten werden ſollte, 
ſo kümmerte ſich doch Niemand darum, wenn Jemand 
herüberkam oder hinüberging⸗ : war ich ent⸗ 
ſchloſſen mich auf den Weg zu, Hickman zu begeben 
und von ihm ein Wildpret zu kaufen, als der goldene 
Rand der Sonne ſich hob und du gleicher Zeit aus 
dem Saume des Waldes eine Herde Rehe trat. ö 
fangs meinte ich, die Ebiere kane ö 
dern, allein die Einfenzung wan IS UND ſtark, und 
ie beweglichen Stangen an dem Eingang durch die 
Einfriedigung vorgeſchoben, e — 
die Felder eingebrochen fein oN f rannten 
die Thiere in Haſt vo y ri ſie auf der Flucht 
begriffen ſeien. "Daraus ſch nun, 


ein Jäger ſie tod | 
ich —— Si und her rieth, wer es fein, kön 


gezählt hatte. 


d während 
nte, erſchien 
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An⸗ zog 
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daß die Rehe nicht in bisweilen ſtehen 
daß irgend hinweg 


. wieder 


Boulevard Sebaſtopol mündenden Straßen den Namen 
Rue de Canton erhalten ſolle, zur Erinnerung an die 
Siege der Alliirten in China. — Die Subſcription 
Lamartine's ſoll in den Departements und ſelbſt i 
Auslande mehr Anklang zu finden ſcheinen als bier. 
Doch auch in Paris geht es etwas beſſer als anfaͤng⸗ 
lich. Ein Eigenthümer aus der Cóte d'or hat 12,000 
Franken unterzeichnet. — Der erſte Brand der Gui⸗ 
zot'ſchen Memoiren gewährt lange nicht das Intereſſe, 
das man ſich davon verſprochen hatte. — Ueber die 
Wahlen wird ſo wenig geſprochen, als wenn ſie erſt 
in einem Jahre und nicht ſchon in dieſem Monate vor 
ſich gehen ſollten. — Der Guetteur von St. Quentin 
iſt ſchon wieder verwarnt worden, und zwar wegen ei⸗ 
ner Pariſer Correſpondenz über die Feier bei der Ver⸗ 
fgeilung der Denkmünzen an die Mitglieder der Ge⸗ 
ſellſchaften zu gegenſeitiger Hülfe. In dieſer Corre⸗ 
tpondenz follen „die nothleidenden Claſſen gegen dieje— 
nigen, die ihnen zu Hülfe kommen, aufgereizt“ wor⸗ 
den ſein, indem „die Wohlthaten der Milde als Er⸗ 
niedrigungen dargeſtellt und die durch die kaiſerliche 
Initiative hervorgerufenen Einrichtungen mit dem So⸗ 
cialismus vermengt wurden.“ — Von den fünf böbe⸗ 
ren Commando's iſt das des Marſchalls Canrobert das 
umfangreichſte. Zu demſelben gehören 36 feſte Plätze 
und 23 offene Garniſonſtädte, ſo wie 14 Regimenter 
Infanterie, 3 Jäger⸗Bataillone, 18 Cavallerie Regi- 
menter, 7 Artillerie -Regimenter, 1 Genie-Regiment in 
Metz und 1 Regiment Pontonniers in Straßburg. — 
Die Akademie ber Wiſſenſchaften hat in ihrer Sitzung 
am 10. April in Betreff der für 1857 ausgeſchriebe⸗ 
nen Preis aufgabe „über die Beziehungen zwiſchen Mo⸗ 
ral und Politik“ der Nr. 9 den Preis von 1000 Fr. 
zuerkannt. Verfaſſer dieſer Schrift iff der bekannte tüch⸗ 
tige Volkswirthſchafts - Lehrer im College de France, 
Herr Baudrillart, welcher als Motto feiner Schrift die 
Stelle aus Guizot gewählt hatte: „Vom Innern des 
Menſchen hängt der ſichtbare Zuſtand der Geſellſchaft 
ab.“ — Mit den Geſchäften ſcheint es noch immer trau⸗ 
rig auszuſehen. Wie die „Preſſe“ berichtet, wird nur 
gerade das für den innern Bedarf durchaus Nothwen⸗ 
dige verkauft. Von außen kommen gar keine Beſtel⸗ 
lungen erhalten können. Die Kaufleute aus der Pro⸗ 
i ſind auch ſehr zurückhaltend in ihren Ankäufen 
nt erſt den Abſatz der Waaren fidern. In 
Rouen ſo wie im Elſaß wird gar nicht gearbeitet; 
in Lyon ſieht es etwas beſſer aus. Ber erſte Secretär der 
bieſigen baltriſchen Geſandtſchaft, Legationsrath Graf 
Quadt⸗Wyckrat, Isny, wird ſich mit einer Gräfin von 
Rechberg⸗Rothenlöwen, einer Nichte des Bundestags⸗ 
Präſidial⸗Geſandten, vermälen. — Die Abreiſe des 
Marſchalls Peliſſier nach London, welche heute ſtatt⸗ 
ſinden ſollte, iſt, wie es heißt, bis zum nächſten Mitt⸗ 
woch oder Donnerſtag verſchoben worden. Der neue 
Botſchafter wird nicht ohne ſich unterwegs aufzuhalten 
nach London reiſen, ſondern in Calais übernachten, und 
am Tage darauf in Dover mit den ihm gebührenden 
militäriſchen Ehren und von einer großen Anzahl eng⸗ 
liſcher Officiere, welche mit ihm in der Krim waren, 
empfangen werden. 

Die algeriſchen Blatter melden, daß ein Zug von 
50 politiſchen Internirten durch Conſtantine gekommen 
ſei. Andere Züge ſind nach Aumale und Dellys ge⸗ 
führt worden. 

Großbritannien. 


London, 12. April. In Bezug auf den Pr 
Bernard, der heute begonnen — bringen nn 
Blätter folgende gleichlautende Angaben, die ihnen von 
einem Juriſten zugeſchickt wurden: „Der Fall erregt 
allgemeines Intereſſe, und am Sonnabend wurden die 
Sheriffs um Einlaßkarten förmlich beſtürmt, da, um 
Unordnung zu vermeiden, die Anordnung getroffen iſt, 
Niemanden ohne Erlaubniß⸗Ordre in den Gerichtsſgal 


ihn vollſtändig an feinen blauen Baumwollenhoſen, 
ſeinem geſtreiften Hemd und ſeinen Palmettohut zu 
erkennen. Was hatte aber der Mulatte am frühen 
Morgen im he zu — , zwar unſer 
Forſtmann, der für Holz zu ſorgen hatte, er kann 
vortrefflich alle Bee des Wildes, aber —.— 
hatte er Luft zum Jagen gezeigt. Auch hatte er dies- 
mal nicht den meh guid ſondern er entfernte 
ſich in anderer „3 chtung und zwar ſchritt er auf 
den Einlaß in der Fenz det Maisfelder zu. Er be. 
wegte ſich A ar gebückt, als ob er etwas zwi⸗ 
ſchen pen Funn ac Hid fchleifte, und zwar war pi 
ein Thier, fun 95 eh weißer Hund oder ein weißes 
Opoſſum den He Entfernung ließ den Gegenftand 
nicht deutlich datt eder. Möglich daß er ein Opof: 
ſum eiche 5 le und an einer Schnur jetzt nach fic 
yr mabribeln ich mochte er am Abend einen Opoſſum 
emtbedt; ene Salle dem Thlere geſteut haben, def- 
fen Fleiſch Neger wie Mulatten als einen Leckerbi 
betrachten. Aber ſeltſamer Weiſe blieb der Jacob 
0 als ob er das Thier ſtreichle, auch ver⸗ 
mochte 1 rig nicht zu erklären marum er, als er die 
Oeffnung der Fenz erreichte, fic), nicht ſogleich darüber 
As Wang, ſondern die Stangen bis auf die letzte 
und niedrigste hinwegſchob und die Lücke dann nicht 
a by Me, al ES den Maitähten, de 
ſchwand, Da zog ein e nd meine 
Aufmerkſamkeit auf ſich. Von dem Punkte aus, wo 


zu laſſen. Im Vertheidigungsperſonale war während daß auch Andere unter der Buße, die ſie thut, leiden, 
der letzten Tage eine Abänderung vorgenommen wor⸗ Sie fühlt vielleicht, daß ſie keinen beſſeren Premier, 
den, indem Herr Edwin James, der Hauptvertheidiger, als Lord Derby, keinen tüchtigeren Finanzmann, als 
een den Advocaten Hawslins J. Simon, Scobell und Disraeli, und keinen zuverläſſigeren Verwalter In⸗ 
Steh unterſtützt werden wird, wogegen dem Anwalt | diens, als Lord Ellenborough, verdient. Doch was hat 
a Krone, dem General Procurator Sir Fitzroy Kelly, | das arme engliſche Volk, das die Majorität doch vertreten 
de Herren Macaulay, Welsby, Clark und Bodkin zur will, verſchuldet, daß man es mit in die Demüthigung bin- 
Seite ſtehen werden. Ueber die Art der Vertheidigung einzieht, die das Parlament für ſich paſſend findet? 
ind eine Menge Gerüchte in Umlauf, und es heißt, Wir mußten faſten, weil unſere Generale unſerem 
daß der Angeklagte, ihrem Rathe folgend, ſich weigern Krim⸗Heere weder Nahrung, noch Obdach zu verſchaf⸗ 
wird, der Anklage Rede zu ſtehen (d. h. er. wird auf fer vermochten; allein wir müſſen doch ganz entſchie⸗ 
die Frage, ob er ſchuldig oder unſchuldig fei, keine] den dagegen proteftiren, den Tories in die Hände ge 
Antwort Durch dieſe Weigerung würde er liefert zu werden, weil die liberale Partei und deren 
ſtillſchweigend erklärt hal „Gerichtshofe] Führer es ſich gefallen laſſen, erbärmlichen Intriguen, 
die Berugmbt ihn abzum perſönlichem Groll und alten Zwiſtigkeiten geopfert zu 
es wäre an den Richtern, die werden.“ 


ledigen. Wenn in 
E 
w ſie 


cher den Dolmetſcher vorlud, zur Aufgebung ſeiner 
Klage zwingen will und den Unwillfährigen, der ſei⸗ 
ner Behauptung nach kein preußiſcher, ſondern ein tür⸗ 
kiſcher Unterthan iſt, in's Loch ſteckt, bei Waſſer und 
Brot ſitzen läßt, von aller Welt abſperrt und ſogar 
fort — „vielleicht nach Spandau,“ wie die „Times“ 
höhniſcher Weiſe bemerkt, — zu ſchicken droht. „Wenn 
das Alles wahr iſt“ — fügt das Blatt hinzu — „ſo 
dürfen ‚wir. wohl fragen, wer denn dieſer Dr. Rofen 
iſt, daß er den Front de Boeuf ſpielen will, daß er 
ſich herausnimmt, einen Diener unſeres Auswärtigen 
Amtes zu Fallen und barbſtäblich auf die Waſſer⸗ und 
Brot⸗Folter zu ſpannen? Dann kommt ein dringen⸗ 
der Aufruf den Roſenthal zu feinem Recht zu vers] 
helfen. i $ i 
Den neueſten Nachrichten aus Jeruſalem zufolge 
iſt das Verfahren, des britiſchen Conſuls gegen den 
Biſchof Dr. Gobat bereits abgeſtellt, und hat Letzterer 
ſeine volle Freiheit wieder erhalten. 4 


eingeführt, die bemüht iſt, dem geſchäftlichen Verkehr mit dem⸗ 
ſelben in jeder Weiſe Borſchub zu leiſten. 


Italien. 
. Man meldet aus Rom vom 9. d. M., Vorgeſtern 
fand die Verleſung der Ehepakten des Conte Luigi 


zwungen. Heutzut „das] Maſtar mit der Prinzeſſin Thereſe del Drago Statt. Der Kalkutta⸗Correſpondent der K. 3. glaubt, die sion eder durch Verteuf ihres Weges an Siga ls parieren e. 
ar np . : & hae, Se. Heil. der Deh hat dem rohen — der] Correſpondenz des Pays aus Kalkutta werde in Pa⸗ bringen. „Die Disivenne tlatt dre ‘ Nr Ae 
— ſich ar m — führe öſterr. Goelette „Eliſabeth“ Baron Sterneck wegen 995 fabricirt. Ein Herr de Vanneroy, Leibarzt des — * 3 Pri — — — a vom 6. 
ewöhnli e fortgeführ i AÑ A 3 8 ies A M. bekannt, wegen Ausbruches en Fiebers in 

öhnlicher Wei 9 wird. Rettung der päpſtlichen Brigg „Progreſſo“ in den Ge⸗ Rufjur Radſchah, von welchem dieſelbe herrühren fou, Sara, und Grarn in Brafilien, die von dert — en erie 


ſei dort unbekannt. e : 
Nach den letzten Nachrichten aus Hongkong vom 
27. Februar, ſcheint die beabſichtigte Reiſe der Ver⸗ 
treter der fremden Mächte nach dem Norden nicht auf⸗ 
gegeben zu ſein. Vielmehr wird die Abreiſe der Be⸗ 
vollmächtigten von England, Frankreich, Nordamerika 
und Rußland, zunächſt nach Schanghai, um Mitte 
März in beſtimmte Ausſicht geſtellt, wo ſie mit einem 
kaiſerlichen Commiſſaär aus Peking zufammentreffen 
würden. Zugleich wird eine Reife von Shanghai über 
Land nach der Kaiſerlichen Reſidenz nicht für unwahr⸗ 
ſcheinlich gehalten. Admiral Seymour ſoll Lord Elgin 
begleiten und dann Commodore Stewart an Bord des 
„Nankin“ in Hongkong und Capitän Edgell von der 
„Tribune“ als ältefter Officier in Canton zurückbleiben. 
— In Canton ſollte einem Gerüchte zufolge am 14. 
Februar, dem Neujahrstage der Chineſen, die fremde 
Beſatzung überfallen und vertilgt werden. Indeſſen 
widerfuhr derſelben nichts. Nur wenige Tage vorher 
ſtießen mehrere Officiere, die mit einer kleinen Escorte 
einen Ausflug nach der nördlichen Umgegend gemacht 
hatten, auf einen Haufen von etwa 200 Bewaffneten 
welche zwar einen Angriff verſuchten, aber alsbald zer-“ 
ſprengt wurden. Man hat in einem Dorfe, welches 
die Officiere paſſirten, dieſe gewarnt, nicht weiter vor⸗ 
zugehen; die Warnung war aber unbeachtet geblieben. 
Der Tartaren⸗General hatte für die Dauer des Chine⸗ 
ſiſchen Neujahrsfeſtes eine Verſtärkung der Wacht⸗ 
poſten beantragt. Die proviſoriſche Regierung in Can⸗ y 190 
ton hat den Miſſionar Lobfd)eid in ihre Dienſte ge Neueſte levantiniſche Poſt. Mittelſt des 
nommen. rbiaM 1 esel Lloyddampfers „Vulkan“ am 15. April zu Trieſt ein⸗ 
— ceroffen.] Conſtantinopel, 10. April. Die Reform 
. — en vom —— genehmigt. 
er Firman in Betreff der Solderhöhung der Truppen 
parat-Locale der Aetheröhlfabrit des Mutolf Block in Biala wird morgen verleſen. Omer Pacha iſt in Bagdad ange- 
Feuer ausgebrochen und hat dem Fabrikanten durch Verbrennen kommen und bereitet r Expedition gegen die benach⸗ 
der in dem Apparatlocale befindlichen Oehle und Gefäße einen barten unruhigen Stämme vor. Der franzöſiſche Ge⸗ 
edi von 380 eg ag ger neralconſul Rochus wurde von Tunis nach Paris be- 
namli von einer mi etheröhl geſu ten asſtaſche en or er, . 4 N 18 1 F 
abzuſchneiden beabſichtiget, brach der Hals der Glasflaſche, das moon oe ——— — — a oor 
Oehl ſpritzte bis zu dem etwa 1 Klafter weit entfernten Spar⸗ , wet — H pe _— 
herde, fing, Feuer und in wenigen Augenblicken war alles, was] Paſcha ſoll definitiv für die Parifer Conferenzen be⸗ 
im Apparatlotale Brennbares ſich befand, in Flammen. I ſtimmt ſein. Der Zeitpunkt ſeiner Abreiſe iſt noch un⸗ 
* E ee 12. a * spe . gewiß. Das „Journal de Conſtantinople“ wurde in 
rte der Erzeugung zur Verarbeitung gebra f ö gph Pad : 
in der Regel nicht — eine vortbeilhaftene: Berwerthung-;Ded er Ein Agent des Hauſes 
Rohproduktes erzielt, ſondern gleichzeitig dem Spender deſſen, othſchild iſt hier angekommen; die Regelung der 
dem Boden, gewiſſermaßen Rechnung getragen, indem daun die Geldverhältniſſe fol nahe bevorſtehen. Der im Schwar⸗ 
zen Meer kürzlich ſchwer beſchädigte Lloyddampfer 


im Produktionswege reſtirenden Rückſtände entweder zur Vieh⸗ 
maſtung verwendet, oder in anderem Wege demſelben mittelſt des „Trebizonde“ ziſt wieder in guten Stand verſetzt, von 


dadurch gewonnen Düngftoffes wieder zugeführt werden, und da⸗ Sinope hier eing elangt. 2 * 


zum von Gravoſa die große, goldene Medaille ver- 
iehen. i93 u hits 
Bekanntlich hat die Feſtung Gaeta bis zu Anfang 
des gegenwärtigen Jahrhunderts den Ruf der Unein⸗ 
nehmbarkeit behauptet. Damals vertheidigte ſie der 
Landgraf von Heſſen⸗Philippsthal mit eben fo rühm⸗ 
licher Tapferkeit als ſeltener Ausdauer. Endlich aber 
ward er zur Uebergabe gezwungen. Jener Baſtion ge- 
genüber wo das Grabmal des Feldherrn ſteht, liegt 
ein Felſenberg, auf beſſen Gipfel der Feind Batterien 
errichtet hatte, die dem heldenmüthigen Vertheidiger 
bald gefährlich werden mußten. Den Berg abzutragen 
war ſchon längſt ſehnlicher Wunſch aller Sachkenner. 
Auch der König war von jeher für dieſen Gedanken 
eingenommen. Erſt jetzt hat derſelbe zur Ausführung 
kommen können: 2000 Mann Linientruppen haben! 
nach den Oſterſeiertagen Hand an das Werk gelegt. 
In Neapel wird das alte halbverfallene Schloß 
an der Mergellina, das unter dem (unbeglaubigten) 
Name des Palaſtes der Königin Johanna allbekannt 
iſt, zum ame hergerichtet. Einſtweilen hat das Fi⸗ 
da, nanzminiſterium 60,000 Ducati dazu angewieſen. In⸗ 
von verſchiedenen Puncten aus in Frage ſtellen wird, beſſen dürfte dieſe Summe den Seen das e 
dürfte der Gerichtshof den Fall dennoch der Jury 10 zen Werks kaum zum zehnten Theil decken. i 
entziehen, fondern alle gegen das Geſetz (d. h. Eh at Feos ann 
Anwendung auf den gegebenen Fall) erhobenen Ein: | +. 
wendungen, für den Fall, daß der Angeklagte durch die 
Jury verurtheilt werden ſollte, den 15 Richtern nad): 
träglich zur Entſcheidung anheimſtellen. Natürlich könnte 


nämlich gewiſſe Perſonen in Paris, im Kaiſerthum 
Frankreich, zu tödten und zu ermorden, angeſtiftet, be⸗ 
wogen, mit Rath und mit Mitteln verſehen zu haben“, 
Ferner; „ſich mit einem gewiſſen Felice Orſini und 
Anderen gesetzwidrig verſchworen zu haben, um einen 
ſouveräuen Fürſten, nämlich Se. kaiſerliche Maſeſtät 
— Napoleon, Kaiſer der Franzoſen, verbrecheriſch 

7) ; 


wiegen mochte, 50 fl.; da 1 foſtete 1 St., welches man auf 
§ ünd 180 eit 


ound Bernard beichulbint an dem 
den dieſen Aptos wird Bernard beſchuldigt, an dem ind Uuſchlit schätzte, 67 fl. 30 fr. 


Verbrechen abſich rmordung thatſächlͤch tbeilge⸗ 
nommen zu haben. Aber es liegen außerdem noch 2 
andere Anklagen vor, in denen er blos als Hauptſchul⸗ 
diger an dem Verbrechen eines Mordes in Paris vor 
Gericht citirt wird — ſomit wird Bernard in allen 
dieſen Fällen eines todeswürdigen Verbrechens ange: 
klagt. Die Anklage wird, wie es heißt, vorerſt auf 
Mithilfe beim Verbrechen des Mordes lauten, und ob⸗ 
wohl der Gefangene, das Geſetz, das ihn richten fol, 
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$4 E aa UU as n 931737 in 7 
Telegr. Dep: d. Deft. Correſp. 
Genua, 13. April. „Italia del popolo“ wurde 
wegen Abdruck eines Briefes Mazzini's an Kaiſer Na⸗ 
poleon ſequeſtrirt. Fünfzehn der wegen des Attentates 
vom 29. Juni Verurtheilten wurden aus der Feſtung 
Aleſſandria nach Turin gebracht. N 


Der „Allg. Stg.“ wird aus Wien, den 9. d. ge⸗ 
ſchrieben: Nach einer ſo eben eingetroffenen telegraphi⸗ 
ſchen Depeſche — ae wurden geftern "Mittags 
j a 4 . April) die auf den letzten Hochverraths⸗Prozeß be- 
ext, wenn dieſe Entſcheidung erfolgt iff, das Urtheil Weichen tea dem — und * 
Lens den werden. Dem Angeklagten bleibt es, ale miſſär Ethem Paſcha amtlich übergeben, und behufs 
ws m Ausländer freigeftelt, fid) eine gemiſchte Jury einer ſtrengen Reviſion ohne Verzug nach Konſtanti⸗ 
ehlen, d. h. eine zur Hälfte aus Engländern, zur] nopel abgeſendet. Das Kabinet einer benachbarten 
E cheint fe 1 dag LA W Großmacht hat ſchon vor zwei Monaten auf dieſe 
wählen wird. unzweifelhaft, daß er Be] . Reviſion gedrungen; 
. In rn - engliſchen Blättern lieft man, daß die zurückgewieſen. Der tech Pforten Komme bar 
Anwälte = zone Darauf pergichten, Rubio als Sen: | fig, daher mit der theilmeifen Begnadigung der wegen 
gen gegen < wer vernehmen zu laſſen. Verſuchs des Meuchelmords und Hochverraths Verur- 
Die „Times“ bringt Heute wieder einen in bitte theilten nicht begnügt, und die Unterſuchung der gegen 
rem und verächtlchem Tons gehaltenen Artikel gegen den Fürſten und feine Regierung erhobenen Klage⸗ 
das Minifterium Derby. Auf Anlaß der beute wie⸗ punkte mit großer Strenge in Angriff genommen. 
Wien. 


der beginnenden Parlaments-Sitzungen bemerkt fie: : 
Die Angelegenheit Biſchof Gobat's in Zeruja- 


„Die Majorität hat ſich ſelbſt um ihrer und ihrer 

Führer Sünden willen hinausgeworfen und die Mino⸗ 

ritát an ihrer Statt auf den Herrſcherſitz geſetzt. Wenn] fer, welche wir ſchon mehrfach erwähnten, wird von 

Alles in dieſem Geiſte der romantiſchen Aufopferung der Times in folgender Weiſe dargeſtellt. Dr. Gobat, 

fortgehen ſoll, ee — Majoritát eine Regierung an: en 8 rer ome einge⸗ 

nehmen ſoll, der ſie nicht traut und die ſie nicht leiden bproteſtantiſche Biſchof von Jeruſalem, erhob einen F ' ' ne py 

mag, tie weil ſie ihr nicht traut und weil fe bietet Proteſt gegen Simeon Roſenthabs Verwendung als Te ice ee at desfelben nicht nur erhalten, ande Athen, 10: l ee ee 
| britiſchen Dragoman im auswärtigen Amte in London.“ Beſtrebungen in dieſem Sinne verdienen daher immerhin, als 3 

Roſenthal iſt ein Mitglied der chriſtlichen Gemeinde! auch von allgemeinem Landesnutzen begrüßt zu werden, um ſo 


nicht leiden mag, ae Nen fis Pa einer + 
Stimmung fühlt, daß He el, welches fie felb t \ 
: on feine: N in ei 7 „mehr noch, wenn ſich denſelben die Abſicht anreiht durch gute 
y Serufatem ; feine Frau iſt Beſitzerin eines der bei- — zur Verminderung — 1 — 


auf ſich herabbeſchworen hat, verdient; wenn die i e : a iti 1 
und in der Aſche trauernde Majorität ſich fümz den Hotels im Orte, und er dient dem britiſchen Gonz| Das in jünger Zeit Entandene ani Sai] 
jul als Dolmetſcher. Das auswärtige Amt gab dem mühle, Bräuerei, Brennerei und Viehmaſtung in Tenezynef, dent 


merliche, verfaſſungswidrige und verkehrte Maßregeln 5 q 1 { 
bloß deßhalb gefallen läßt, weil ſie fühlt, daß fie nichts Proteſt des Biſchofs keine Folge, ſtellte es vielmehr] Herrn Grafen Potocki gehörig, verdient daher dieſen Will: 


Krakau, 16. April. Am 23. März l. J. it in dem Ape 


brik falſcher Kaimes entdeckt. Baron Sina bat Be- 
hufs der Ausbildung zweier junger Leute in der Aſtro⸗ 


omie 36 ) Bre A gewidmet. 


Verantwortlicher Vea — : SE A. Boezer. 
Verseibntp, der Ange dina und Apgereiten 


eres verdiene 4 ich, ſoweit di je] dem : i jurie komm. Dasſelbe geht in ſeiner Anlage weit über die nicht en⸗ vom 15) April 1858. : 
Beil Mort: fo läßt ſich, ft \ ie Sache di BER Roſenthal frei, den Biſchof wegen Injuri n qu gen Grenzen des Propinationsbedarfes hinaus, und erregt die Angekommen im M Hotel: Fr. Celine Gfin. Moszezen⸗ 
parlame riſche Majorität angeht, weiter nichts dagen | PFangen, Der Dragoman machte von dieſer Erlaub⸗ Aufmerkſamkeit des Beſuchers durch die Zweckmäßigkeit seiner eka, aus Tarnow. oſef Gf. Szembek, a. Breslau. Frau 
gen ſagen. Wir wünſchen ihr, daß ſie ſich der Geiße niß Gebrauch, ſo daß der britiſche Conſul dem Biſchoff äußern, und Vorzüglichkeit einer innern Ausführung, ober de Theofila Gfin. Karnicka, a. Lemberg. me ; 


Lagerkeller beſonders gedacht werden muß, die einen Vorratl 
von 8000 Eimern bergen, und dem licum die Garantie bie; 
ten, daß nur abgelegenes, und ſomit geſundes, qualitativ beſſe 

Bier abgegeben wird. Audererſeits ijt eine tüchtige fous 
Adminiſtration zur Leitung und Verwaltung des ganzen Werke 


nur ein Hund war, auch beobachtete ich deutlich daß 
der Mulatte den Köder nachſchleppte und bisweilen 

aufraffte, um ihn an den Ohren zu zwicken und zum 
Gewinſel zu reizen. Nun fiel mir ſogleich ein, daß ur Statthalter. Fr oD 

der alte Alligatorjäger mir erzählt hatte, man könne eu fer i pet Ae e rn zeigen 
- » ° 1 S un l ie weitere Ausb es Knaben Sorge zu 
die großen Eidechſen weilen igen Stock und Stein tragen, indem er denſelben i unentgeltliche Lehre und Dope: 

mit einem heulenden Hunde UND ſie auf dieſeſ gung bei einem Modelleur in Prag unterbrachter 

Art fangen, die alten = ash beſonders, weil dieſe, & E 999 27 N ing drehe Po rd er 8 des 
be , mit Saturnsappetit ihre eigene junge] Seemalers Gu in zum der von Künſtlern hinterla enen 

ee Sad — das — für den Ton Wittwen ib, al gegeben wurde, kam ein für dieſe Gelegen- 
De ils halten. Wi da fei, ge⸗ heit Ae gu ſpiel von Alexander Dumas Vater, „L hon 
eines jungen Reptile y ie dem auch lei, ges neux est satisfait, “mit vielem Beifall zur Aufführung. 

wiß iſt daß die Alligatoren Hunde nichts weniger als Die von Fräulein Rachel hinterlaſſenen. Koſtbarkeiten und 
verſchmähen, fie mögen winſeln oder nicht. Endlich] Kunſtgegenſtände find: ſeit einigen Tagen in den Zimmern ausge⸗ 
kam auch das Reptil wider zum Vorſchein, und ich 

konnte die Sonne auf feinem mit Waſſerſchleim bedeck⸗ 


und des härenen Gewandes von Herzen erfreuen möge, Stadt⸗Arreſt gab, das heißt, ihn erſuchen ließ, ſich 
und zweifeln gar nicht daran, daß ihr die Strenge der i 


‘ - icht aus der Stadt zu entfernen, bis die Snjurien- 
ſelbſtauferlegten Kaſteiung recht gut thun wird. Allein 165 unterſucht und entſchieden ſei. Für den Biſchof 
die Majorität im Haufe der Gemeinen ſollte bedenken. Itrat jedoch der preußiſche Conſul, Dr. Roſen auf, wel⸗ 


der Mulatte den Wald verlaſſen hatte, folgte ſeinen der Fährte des Mulatten nach, nur bisweilen drückte 
Pfade etwas, das ich für einen Menſchen und zwar eis es feinen Leib auf den Boden und ſchien einige Mo⸗ 
nen Indianer hielt, der auf Händen und Füßen wor: mente zu lauſchen. Dann hob es ſich wieder ellenhoch 
warts kroch. Solche Manöver find in Jagd und Krieg empor und machte einige lebhafte Schritte vorwärts, 
bei den Seminolen etwas gewöhnliches, allein wir befan⸗ als ob es irgend einem Zauber gehorche. Das Ele⸗ 
den uns im Frieden mit unſern Nachbarn und es lag nicht ment des Reptils iſt das Waſſer, wo es faſt mit der 
in ihrer Sinnesart, Feindseligkeiten ohne Urſache zu ber Geſchwindigkeit eines Fiſches dahinſchießt. Auf der 
ginnen. Da gelangte endlich das ſeltſame Geſchöpf aus Erde bewegt es ſich kaum raſcher als Gänſe oder En⸗ 
dem Schatten des Cypreſſenwaldes in das volle Licht derten. Endlich kam es an die Oeffnung der Einfriedi⸗ 
; i gung, kroch nach einem Momente des Zweifels darii- 
ber und verſchwand zwiſchen dem Maiskraut. Der 
Mulatte wußte daß ihm die Panzereidechſe nachfolgte, 
r denn er hatte ſich öfter umgeſchaut und gewartet. Ali- 
näher man mit feinen Gen o vertraut wird, des gatoren von enormen Wuchs gab es, wie ich wußte, 
fto weniger Furcht ein. Gleichwohl wird in Florida der in einem Moraſt zwiſchen den Eypreſſen, aber die Ent⸗ 
Eingeborne der rothe, wie der weiße oder ſchwarze, der fernung war beträchtlich und ich hatte keine Ahnung 
im nathba Si Sumpfe oder See täglich das Schau, 0 
ſpiel von Allgatoren haben kann, immer nur i Bor: 
y : ich nähern. An man n Flüſ⸗ 
fen und wee e inal i ee (0907 Rele mi 
bunden, wenn man ſich dem ) 
Alligatoren a zur Begattungepit 
Sewaije 
rett 


„Im el de Varſovie: Hr. Gabriel Kotowski, a. Polen. 
a ‘Sut de Ruſſie: Hr. Proſper 1 
pents§ CATA Sorbie He 1 sO rae a, Polen. 
„ Abgereiſt die ef, Zapalski, n. \ ice. 
. 
¢ E de 7 und Eiter fi ¿ 

In ere lebt ein Knabe, welcher als Autodidact 
ein beſonderes Talent in der Holzſchnitzerei entwickelt. Se. Er- 
cellenz der Herr a ee ließ ſich ein ige 

$ 


cas 


3 Indianer 
kein sch, dern ein widerlie r Alligator war. Nun 
chſe häßlich genug um einem 


nd 
ift de Allie lan r Panzereide U Kee ; 
Fremden Grauen zu e aT Thier flößt Je 


ſtellt, welche die berühmte Schauspielerin vor ihrer Reiſe nach 


Nizza bewohnt Hat, Unter den ausgeſtellten Gegenftänd 

a : a Die ater nit 

ten Panzer ſich ſpiegeln ſehen. Der Alligator war in] getreten, ganz beſonders das Intereſſe des Publikums. Sie wer⸗ 
großer Aufregungz ſo oft er das Winſeln des Hundes Sete tae als koſtbare Reliquien zu ſehr hohen Preiſen 
hörte, ſchnellte er ſeinen Schwanz empor und ſtürztef WHO, ener m en de in der g 
vor fares laut aus- Mund and Lißt's Gea Meſſe“ ſoll e hieſigen Euſta⸗ 
ſo daß der Wind mir den widerlichen Moſchusgeruch 
ban ; 


rl hier e und zwar unter der omponiſten zur Auf⸗ 
a führun foma cant Teves BUS eRe , fon eng 
yu te, u e tad) | n nn dee AO et apr Serie 
DIN n e we Polemik gefaßt seri, 01 N 

jetz in das Dickicht des Hommock un aparece de e atifer Theater in ven Februar auf 
nachkriechenden Alligator ab. Als dieſer ihn nahezu ven März von 1,448, . auf 1,254,956 Fr gefallen. Man 
erreicht * warf er La Hund weit in das Becken ſchreibt die ne aſten und der poa aha 

incin und verſchwand dann in den Orangenbüſchen, . Von George Denty gewes, dem Berfaſſer des „Life 
hens das Real ins Waſſer fuhr, und i näch⸗ of Goethe,“ it in London bei Blackwood ein neues Buch erſchie⸗ 


en Moment Fr Beute aufgeſchnappt und unter das 
40 = De a — * 


é 


ſchlimmſten in ſolchen 
ſchen beſu 1 
E " 8 nen: „Seaside studies of Ilfracombe, Tenby, the Scilly Isles and 
Jersey.“ dais ad | 


ny er nd a ＋ 
" z o Ge sd el 7 


„ 


Amtliche Erlaäſſe. 


Re. 6106. Konkurs⸗Kundmachung. (864. 1—3) 
Beim Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau iſt die 
mit dem Gehalte jährlicher 150 fl. CM. verbundene 
Leichen hofauffehersftelle in Erledigung] gekommen. 
Bewerber um dieſe proviſoriſch zu beſetzende Dienſt⸗ 
ſtelle haben ihre Competenzgeſuche durch ihre Amtsvor⸗ 
ſtände falls fie bereits angeſtellt find, oder aber durch 
die k. k. Bezirks⸗Aemter ihres Wohnortes bis Ende 
April 1858 beim hierortigen Magiſtrats⸗Präſidium zu 
überreichen und darin ihre phoſiſche Tauglichkeit, Mora⸗ 
lität, dann die Kenntniß der deutſchen und polniſchen 


Ni. 3312. Concursausſchreibung. (359. 3) 
Znr Beſetzung zweier Lehrerſtellen an der Troppauer 
k. k. Oberrealſchule. | 
Aus Anlaß der mit dem Sójuljabre 1858/9 eintre⸗ 
tenden Activirung der V. Claſſe an der k. k. Oberreat-|fl ö 
ſchule in Troppau wird in Folge Ermächtigung des hohen haltsſtufe von 1400 fl. EM. zu beſetzen. 
Miniſteriums für Cultus und Unterticht vom 24. Fee] Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gene 
bruar 1858 3, 250/133 der Concuts zur Befegimg | dem kaiſ. Patente vom 3. Mai 1853 Nr. 81 verfaßten 
zweir mit dem Gehalte von 600 fl. CM. und bei defi-] Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der dritten Ein⸗ 
nitiver Rangierung det Lehrer mit dem Votrllckungs⸗ ſchaltung in die Zeitung gerechnet bei dem Präſtdium 
rechte in die höhere Gehaltsſtufe von 800 fl. CM. und dieſes Kreisgetichtes zu übereichen. 
der geſetzlichen Detennalzulage aus dem Studienfonde Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
dotirten Lehrersſtellen und zwar einer mit dem Haupt⸗ Tarnéw, um 4. April 1858. 
fache der Naturgeſchichte und der zweiten mit dem Haupt⸗ 


Kreisgerichts⸗Ralhs⸗Stelle. ; 
: ö 390. 3 
Bei dem k. k. Ktetsgetichte in Tarnów —— 4 


ſtemiſirte Rathsſtelle mit dem Jahresgehäblte von 1200 


N. 1504. 


beſtian aus Harklowa Haus⸗Nr. 8 und 
' z aus Moszczanica Haus⸗Nr. 32 wird aufgefordert läng⸗ 
M. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Ge⸗ ſtens binnen 4 Wochen in feine Heimath zurückzukehren 
und der Militärpflicht zu entſprechen als ſonſt dieſelben 
als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und behandelt wer⸗ 
den müßten. | 


Edict. (870. 3) 
Der militärpflichtige Alibozek Teste Czayka So- 
Repee Martin 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Bieez, am 27. März 1858. 


| Privat-Inferate. 


Sprache nachzuweiſen. fache des Freihandzeichnens und des Modellirens ausge- 2 219. (363. 3)]. Die erfte Sendung der neueſten Mailänder 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. ſchrieben. Hiebei wird bemerkt, daß auf jene Candida⸗ ; 
Krakau, am 27. März 1858. ten welche neben ihrem Hauptfache die Befähigung zum] Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in amen-Strohhüte 
u : \ unterrichte in der deutſchen oder böhmiſchen Sprache, Dembioa Tarnower Kreiſes erledigten pr. pi iff bereits angekommen, und find zu haben bei 
N. 101. Convocations⸗Edict. (68. 3) ober in der Geographie und Gefctähte, oder in der Kal, Kangetifenftele mit dem Jabretgehulee von 350 Gulden gekommen, un a a a ei 


Gov. Mze: wird hiemit der Goncues: ausgefchrieben. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruit⸗ 6. 
ten Geſuche bei der Tarnower k. k. Kreisbehörde mittelft | +++ 
ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie noch nicht in Bitte um gefällige Beachtung. 
öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt der Areisbehrte. = Da ich nicht mehr lange in Krakau bleiben werde 
Wohnbezirkes längstens 14 Tagen nach der DEN fo bite ich die Familten eines geehrten Publlcums, bie 
ſchaltung des Concurſes in der Krakauer Zeitung 8 >: mie thee Töchter zum Mntercidhe des Schnelderns De 
fenden, und ſich über ihren Geburtsort, Alter, über dle dem Maß, Blumen und allen übtigen weiblichen Hand: 
und Religion, Über die zurückgelegten Studien, über arbeiten trauen wollen, fie gefälligſt bald zu ſchicken, 
wogegen ich verſpreche, meiner icht gewiſſenhaft und 


Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, nap 
2 N 4 1 = 4 

tadelloſes moraliſches Betragen, ihre Fähigkeiten pünktlich nachzukommen, um gütige Theilnahme bittet 

ergebenſt verwittwete M. Schüler aus Breslau. 


rige Verwendung und Dienſtleiſtung auszuweiſen, und 
Meine Wohnung iſt Schuſter⸗Gaſſe Nr. 334, 2. Stock. 


ligtafie nachweiſen können eine größere Rückſicht genom⸗ 
men werden wird, und daß die Vorrückung des Frei⸗ 
handzeichnungslehrers in die hehöre Gehaltsſtufe an die 


Vom k. k. Großfürſt Nicolaus v. Rußland 2. Hu⸗ are: » 
faren Regiments⸗Gerichte wird hiermit bekannt gemacht: Grodzker Gaffe Nr. 197. 
es ſei der k. k. Herr Oberlieutenant Alois Zonner am 28. | 
December 1857 ledigen Standes, ab intestató zu Kenty] Bedingung geknüpft werde, daß er fic) mit der für bie 
in Galizien geſtorben. . Realfdyulleheer vorgeſchriebenen Stundenzahl am Unter: 
Es werden daher alle Jene die an dieſe Verlaſſen⸗ richte betheiliget, und in feinen Wirkungskreiſe als Lehter 
ſchaft aus was immer für einem Rechts⸗Grunde Anſprü⸗ jene allgemeine Bildung bewährt, welche überhaupt für 
che oder Forderungen zu machen gedenken, hiemit auf- ein derlei Amt gefordert werden muß. 
gefordert, dieſelben binnen 6 Monaten d. i. bis zum Diejenigen welche auf die bezeichneten Lehrerſtellen 
30. Juni 1858 entweder perſönlich oder durch hinläng⸗ reflectiren, haben ihre eigenhändig geſchriebenen und mit 
lich Bevollmächtigte, um fo gewiſſer bel dieſem Regi⸗ den erforderlichen Belegen inſtruitten Geſuche wenn fie 
ments⸗Gerichte anzumelden und zu liquidiren als diefe | ſich bereits in einer öffentlichen Anſtellung befinden im N : y über: 
Verlaſſenſchaft ſonſt abgehandelt und damit was Rechtens Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt abet unmittelbar | lebrece fo nachzuweiſen, daß adrin keine Periode über? 
iſt vorgekehrt werden wird. anher und zwar längſtens bis Ende Mai l. J. einzu⸗ gangen werde. Auch haben ſie anzugeben, ob und in 
Stabsſtation, Bochnia, am 31. December 1857. [bringen. welchem Grade ſie mit den Beamten des obbezeichneten 


TR 


A Von . ſchleſ. es regierung. Amtes verwandt, oder ver ſchwägert find. — ui 
3. 190 civ. Edict. G e eee e ans Te, 19 Ven ber. e. b, @reisbehörhe | Wiemer, N les cht 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Cieikowice Tarnów, am 5. April 1858. De we Gd matty y er — 
wird hiemit Ay yn cht, daß Über Erſuchſchreibeꝛ n:; rege | f n ee A Anleben v. J. 1851 Serte H. zu IE ge 
des Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichtes vom 20. Jänner Es [Nr. 4271. Concursausſchreibung. (391. 8% Lomb. dene, Anlehen zu 5% Bie git iy 9797 
e , en 
gen die Eheleute Hen. Leon und Frau Konſtantia Gal- Von k. k. Bezirksamte Tarnobrzeg Rzeszower Krei- Notäriatskammer iet pen — = ee detto 154% a 
kiewiez wegen Zahlung der mc mme von 500 fl. ſes werden nachſtehende unbefugt abweſende Militärpflich⸗ — Patente de de ＋ Fehrunt 1 858 N 2 4 detto r a 49%. —50 — 
CM. ſ. N. G. zur Abhaltung ewilligten öffentlichen | tigen aufgefordert binnen 6 Wochen in ihre Heimath u ma € ven ob iat k. E Kreisgrrichtes = eet alte 2 
Feilbiethung der bereits gefpändeten und in Geſammt⸗ zurückzukehren und der Mülttärpfliche nachzukommen wi: ſtemiſteten eilf Basel Weh dd, fo Siaggaiple Digi. Ane % 8b. , a e 
werthe auf 085 f. CM. uögeſcgkeren in a Stück Pfer-|yeigens dieflben als Retrünitungsflüchtlinge: angefehen, | Amtsfige in Larndw beftimmt: find, biemit der Concurs Peelend BE 
den, 8 Stück Ochſen und 8 Stück Kühen beſteherden und als ſolche behandelt werden würden, u. .: aus eſchrieben, und werden daher alle jene, welche ſich Per ee eee e een * 
ſchuldneriſchen Fahrniſſe der 22. April für den erſten, Paul Motyka Chmielöw 143 1881. gel Ve ran — pci i e ewe dee, „,, yo 
der 10. Mai l. J. für den zweiten Termin mit dem] Mathias Soltys Krzadka 180 1836 f, une Fer, 44 N e a, culos > e reci * N 31 — 
Beiſatze beſtimmt wird, daß wenn dieſe Viehſtücke bei Ad Ibert Kobylarz 1761837 > ie y Geſuch 1 ee ap —. vom Tage detto der Zungen Aronkı „ e msn den Bal) — 
der erſten Licitation nichts wenigſtens um den Schätzungs⸗ Johann Kutyla Wialo wies 58 1832 ber 3 E — 25 ſu — Me ei - 5 Ne bl Banco-Obligationen ASIAN Es Y 
werth verkauft werden könntem, ſie beim zweitem Ter⸗ Lukas Sz yt Jadachy 119 1836 4 > > 1 ' es ~ > pu 0 : der Lotkerie⸗Anlehen v. J. 1834 290 919 
mine auch unter der Schätzung und zwar gegen gleich Roach Pen Maidan ee 1837 iener dung. ei ieſem k. Kreisgerichte, n der detto „ 1839 n 128 128% 
Saate Bezahlung hintiungegeben werden Die Kaufin⸗ — Troj * E — | pi den S 14 der Notariatsordnung bezeichneten Weiſe, ne ha „dt san, 105 108 
N á 1 | A ; ” zu erreichen nog gu alu 1/1. —i e 
prnl tn — — et: su dem) Johann, Witas on „„ 4832 „ Ans dem Rathe des e. e. Kreisgerichtes. PARA ud 
Ciezkowice, am 2. April 1858. Tarnobrzeg, am 5. April 1858. = Tarnow, am 30. Méx 1356. ee e ret ir dene sg, 90 
- — Au „ : 11977 detto 5% 7 80— 
N. 947. Edict (383. 1—3) oe Kundmachung. (861. 3) Set Sania, ch 66-86% 
Vom k. k. Kreisgerichte Rreszow third über das 3. 1501, Edictal⸗Vorladung. (374, 3)] Die Tabak⸗Großtrafik zu Sambor, mit welcher zu⸗ [Se De te Staats. Silenbabucine: — 
Anſuchen des Aton Brust de peäf. 18. Februar 1858| y g. Bezirks ai pas, gleich der Kleinverſchleiß der Stempelmarten & 5 fl. aD] action der Nanda A) ver Stück. .. 109-110 
3. 947 um Einleitung der Amortiſtrung des in Sedzi-| om k. k. Bezirksamte Przeworsk werden nachſte⸗ wärts verbunden iſt, wird im Wege der Concurenz⸗Ver⸗ 5% Pfanvbrieſe der Nationalbaut mois 978 
: ) e ¿el bende militärpflichtige Individuen: y 205 een DADE: (ret tonalbant 12 monatliche. 99% 99 / 
sz0% am 17. November 1856 vom Aron Brust auf Mathiits Kiussek Biatoboki N „ | handlung. vergeben. mes Aeten der Deſt. Credit⸗Anſtalt + 94h 
eigene Ordte ausgeſtellten, und vom Boel Bier acteptit⸗ Seb: we ty Chat nie Haus⸗Nr. 44 Der MateriaBerkehe betrug im Verwaltüngs⸗Jahre u „ d. Oeſ. Escompte Gels... 118115, 
ten in Sedziazöw vier Monate a dato zahlbaten Prima ps co o 4 ” — 1857: e's ¡Fail st Nea mundner Eiſenbabn — : 
Wechſels über 100 fl. EM e Inhaber diefes Wech⸗ Franz Szezepanowicz ar y 82 an Tabak 44,730 fl. 50 a 5 y. 4% Staalseiſenbahn ! Gel. zu 300 Ft. . 
ſels aufgefordert, denfelben eis 10. Mai 1858 Hiergen] Anton Cree trek: hn » = an Stempel 9,696 fl. 12 kr. „ 3,7 Raiterin » Elisabeth ⸗ Bahn zu 200 f > y 
richts vorzulegen und feine Rechte aus demſelben geltend q. die K or ’ ” 91 Dieſelbe iſt im Einkommen vom Tabackverkaufe auf mit 30 pCt. ine Wg nye -» 100 100% 
zu machen, widrigens der Bitte des Aron Brust um y ed » — n » 1 den alla minuta Gewinn beſchränkt, und vom Stem! „ „ Süd-Norbdeufjhen, Verbindungsbahn 925 92%, 
Amortiſirung des Wechſels ſtattgegeben werden wird. eh Phouks is » 5 pel⸗Verſchleiße mit 1 ½ % Proviſion dotirt, und zur 4 git . ec 915. ma ae | 
Vom k. k. Kreisgerichte. Mig ie 4 dl >> Materialfaſſung an das Samborer Magazin augerviofen. |... . Donau Dampfibiffianrts-Wefelicraft . q. 
Rae : 3 Josef Misiewiéz b 48 eae Badium , 538—540 
zeszów, am 25. Februar 1858 | ee Koperski a „ 151 4 — haben das mit 7 April 1255 100 fl. ni a Na 13, Emiſſſoen 100% 100% 
ir: y . * belegte Offert bis einſchließig 22. > bei der/ Sa ene 385— 
N. 727. Kundmachung. 088, sr] Michael 8 : 72 5 8 Sombsen Siam, Beide Oi ale gu berechen. 1% vl. e dae ee: — 
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Herr Franz] Josef Olesen M 3 94, Die näheren Boing ee Fi dieſer Finanz „ „ Pee ems end. J. mar, 1920 
Xaver Kuhn für feine in Przeworsk beſtehende Apo⸗] Martin Jedryka 4 ih 35, Landes⸗Direction und der Sa nanz⸗Bizirks⸗Di⸗ 5 abe to AN mit Priority 39-30 
theke die Firma. „Franz Xav. Kuhn“ bei dem Rze⸗ Andreas Cielien 2 > 74 | tection eingeſehen o Aundeg⸗ Di , ee 42 28 * 
szower k. k. e Fe hat. ¡| Martin Eyko a % 162 Se 3 FR, at} 1858 irection. My ln. TE bt 37-37 
om k. k. Kreisgerichte. Simon Lach $ ij 162 By 8 q o add a). amaia: a 
zeszöw, am 11. Febtuar 1858. Ha A a dz ont IT neee white 37%, —33 
A ci] | n Mati E a 8 | Pe 130. Kundmachung. Ol: Walen 2 , e deen L 
N. 1477. Kundmachung. (385. 1—3) | Kasimir Przewrocki „ 70 m k. k. Bezitksamte als Gericht in Bochnia wird] Keglebih 00 76% 16 
Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemit] Felix Cielenkiewicz W 5 72 e e es fet auf Grund des Einſchreltens de eee —— 
bekannt gegeben, daß Herr Chaim Wohlfeld und du Michael Klos „ „ 204 des Herrn Friedrich Hauer ſub präſ, 17. October 1857 Au $burg (Lao. ) due en geen as de 
Jatob Majer für ihr in Rzeszów beſtehendes] Josef Kopec Lopuszka Wielka 53 | NE. 5130 wegen Behebung des Miteigenthümers der uf "TEA 0 in 
Speditions⸗ und F die Firma: Johann Wiechee Rozborz 5 12 Eliſabeth Dembinski (den Erbantheile beſtehend aus zwei] Gontiantinopel deo. 18 
„ Woblfeld et Klarfeld“ Norbert Szozerbinski Sietesz > 117 Zimmern des Hauſes NC. 44/183 in Bochnia von der ai me) en tt 105%, 
und den zwiſchen denſelben bezüglich diefer Unternehmung | Michael Nykiel ay 5 83 Fronte gegen die Kaiſerſtraße und einem Zimmer gegen i 
errichteten Geſellſchaftsvertrag beim Rzeszower k. k. Dan-| Silwester Piekarz Studzian „ 14 | den Babicabach ſammt Dreifünftheilen der Gartenfläͤche ¢ 
delsgerichte protocofliee haben. ö Mathias Raszpla Tarnawka A 39 derſelben Realität NC. 44/13 dann aus der Hälfte des 
US dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. Johann Soltysiak 1 4 72 (zur Realität NC. 370/246 in Bochnia gehörigen Gar: 
Rzeszöw, am 15. Marz 1858. Martin Mazar Zurowiczki ty 58 [tens in die executive Veräußerung dieſer Realitätsan⸗ 
3. 721. a iet. { 8.13) — ustin . * — theile — e a bas — . 
= ' x | eus Niewiado 1 ” 5 58 fund 220 fl » + anges „gewilliget un 
Vom k. py en che tm Krakau wird bekannt Simon Uchman recte Lew „ 2863 die Veräußerungstagfahrten auf den 7. Juni, 5. Juli 
gemacht, Pe 42 Wenzel tember 1823 zu Krakau der] Emil Tuchy bc 5 134 [und 30. Juli d. J. jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
Bierbrauen, en Anordnung eſto mit Hinterlaſſung] Götzel Briefer » „ 313 beſtimmt worden. Dieſer gangegebene Schätzungswerth! 
Kare. tegewillig ereſia Potianzt weg „in welcher er] Moses Neuberg 585 9 890 wird zum Fiscalpreiſe angenommen. Das zu erlegende 
feine Tochter al Moszczeñs 5 feine Enkelinnen aufgefordert binnen 6 Wochen zurückzukehren und der] Vadium beträgt 10perzente des Siscalpreiſeg. Die Lic; 
Anna, verehelichte ichte Nod . C, Sofia und] Müͤltärpfucht zu entſprechen, widrigens dieſelben als Re- tations-Bedingniſſe können in der gerichtlichen Regiſtra⸗ g 
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